


»Rom des Nordens«, »Perle des Barock« oder »Stadt der Kirchen« – Vilnius, die Hauptstadt Litauens, hat viele Beinamen.
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ZU DIESEM  

BUCH

Z
war gehören Estland, Lettland und Litauen 

schon seit dem Jahr 2004 zur Europäischen 

Union, dennoch sind die baltischen Länder noch 

immer ein eher unbekanntes Reiseziel in Europa. 

Dabei bieten die Staaten an der Ostsee so viele 

faszinierende Facetten, Naturschönheiten und 

kulturelle Highlights, dass eine Reise dorthin 

ganz oben auf der »Wo soll es hingehen«- 

Wunschliste stehen sollte.

Allein die endlose Küste fasziniert. Nimmt man 

die Küstenkilometer der drei Länder zusammen, 

so besitzt das Baltikum inklusive der vielen vor-

gelagerten Inseln eine Küstenlinie von mehr als 

5000 Kilometern. Ein Riese namens Töll, so erzählt 

man sich, soll die Landschaften an der Ostsee 

einst gescha�en haben. Mit großen Findlingen 

hat er angeblich wie mit Murmeln gespielt, Sand-

strände aufgeschüttet und Buchten geformt.

Neben der unendlichen Weite der Natur wissen 

die Städte des Baltikums zu begeistern. Da sind 

natürlich allen voran die drei quirligen Haupt-

städte Tallinn, Riga und Vilnius mit ihren wunder-

schönen Altstädten, zahlreichen Kirchen und  

einer lebhaften Kulturszene. Aber auch an kleine-

ren Orten wie Tartu oder Kaunas sollte man nicht 

vor überfahren. Fortbewegen kann man sich im 

Baltikum übrigens in vielerlei Hinsicht. Mit dem 

Auto oder Wohnmobil genauso wie mit Zug, Bus, 

Fahrrad oder Kajak. Manche erleben die einmali-

ge Landschaft auch auf dem Rücken eines Pfer-

des. Aber egal, wie man das Baltikum bereist,  

eines wird schnell o�ensichtlich: Hier ticken die 

Uhren ein wenig langsamer als im Rest Europas. 

Erholung ist also garantiert.

Hereinspaziert! Die Zwillingstürme des 

Viru-Tors in Tallinn heißen die Besucher in 

der Altstadt willkommen.
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ESTLAND  

 

N
ordic with a twist« heißt es oft über das 

dünn besiedelte, weitgehend 
ache und 

 inselreiche Land am Knotenpunkt von Skandina-

vien, Mitteleuropa und den östlichen Staaten 

 Europas. Nur knapp 1,3 Millionen Menschen 

 leben in dem nördlichsten der drei baltischen 

Staaten. Seine Fläche entspricht etwa jener der 

Schweiz, aber gut die Hälfte der Bevölkerung 

konzentriert sich in der Hauptstadt Tallinn, dem 

einstigen Reval, mit seiner schönen Altstadt 

 sowie in Tartu, der ältesten Stadt des Landes und 

aufgrund ihrer langen akademischen Tradition 

sein geistiges Zentrum. Lebensmittelpunkt der 

russischsprachigen Minderheit Estlands ist hin-

gegen das Grenzstädtchen Narva, während das 

See- und Heilbad Pärmu sowohl durch seine 

Strände bezaubert als auch ein wichtiger Han-

delshafen ist. Aber die Esten lieben nicht nur das 

Meer, sondern auch ihre Wälder, die mehr als die 

Hälfte ihres Landes bedecken. Dafür sind sie we-

nig religiös: Obwohl es eine Fülle alter Kirchen-

bauten gibt, bekennen sich nur etwas mehr als 

zehn Prozent der Einwohner zum lutherischen 

bzw. orthodoxen Glauben. Zudem leben die 

 Esten trotz aller Traditionen in einer bereits weit-

gehend digitalisierten Gesellschaft. Sie p
egen 

enge Beziehungen zum nahen Finnland und sind 

durch die Deutschbalten historisch auch mit 

Städten wie Lübeck, Bremen oder Berlin verbun-

den. So erinnert so manches der erhaltenen 

prächtigen Gutshäuser und Landschlösser in den 

Weiten Estlands noch an die deutsche Herrschaft.

Fischerhütten im Lahemaa-Nationalpark. 

Der größte Nationalpark Estlands erstreckt 

sich entlang der stark zerklüfteten Küste 

zwischen Tallinn und Narva. 
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